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Nr 14 Größte Abonnentenzahl

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Sehr en Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haup Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte
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Neueſte Ereigniſſe
Der Dichter Ernſt von Wildenbruch iſt geſtern in Berlin

geſtorben

Der Reichstag trat geſtern in die erſte Leſung des Arbeitskammer
geſetzes ein die durch eine großzügige Rede des Staatsſekretärs von Beth

mann Hollweg eingeleitet wurde

Die Steuerkommiſſion des Reichstags hat die Aufhebung der Fahr
kartenſteuer abgelehnt ſie wünſcht nur eine Reform dieſer Steuer

Jn Meſſina iſt geſtern ein neunjähriger Knabe aus den Trümmern
hervorgekommen Er berichtete daß ſeine beiden Schweſtern ſich noch
lebend unter den Trümmern befinden Beide wurden geborgen

Frhr Ed von Oppenheim der älteſte deutſche Vollblutzüchter und
Rennſtallbeſitzer iſt geſtern in Köln geſtorben

Das Grubenunglück in Ajka Ungarn entſtand wie jetzt bekannt
wird durch eine Panik der Bergleute

Jn einer Johannesburger Mine fand eine Exploſion ſtatt Sechs
Farbige ſind tot neun Weiße und 16 Farbige verwundet

Nach franzöſiſchen Meldungen ſoll ein Zollkanonenboot der Neger
republik Liberig einen Dampfer der Woermann Linie beſchoſſen haben

Was in der Welt vorgeht
Endlich es hat lange genug gedauert ſind die Erörterungen über

die Neujahrsanſprache des Kaiſers zur Ruhe gekommen nachdem
der amtliche Reichsanzeiger und die halbamtlichen Organe nämlich die
Süddeutſche Reichskorreſpondenz und die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

von der Regierung aufgeboten worden waren um all das Gerede mit
dem der Senſationsluſt gefröhnt werden ſollte richtig zu ſtellen Nun
liegt keinerlei Veranlaſſung mehr vor die Sache auch vor dem Reichstage
breitzutreten wie es ohne die bündigen offiziöſen Erklärungen ſicherlich ge
ſchehen wäre

Die Parlamente haben ſich in der Reichshauptſtadt wieder verſammelt
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe lag dem Finanzminiſter v Rhein
baben die undankbare Aufgabe ob den Volksvertretern von den ſtetig
anwachſenden Defizits und dem ungünſtigen Ausblick in die Zukunft zu
erzählen Das war geeignet trübe Stimmung hervorzurufen und man
muß es dem Präſidenten Dank wiſſen daß er dieſe alsbald zu verſcheuchen
ſuchte indem er die Zentrumsinterpellation über die Nacktdarſtellungen im

Sündenbabel Berlin auf die Tagesordnung ſetzte bei deren Beratung dem
Miniſter des Jnnern Herrn v Moltke von rechts und aus dem Zentrum
ein ſehr entſchiedenes Landgraf werde hart zugerufen wurde Zur
gründlichen Verdauung des Etats machten die Abgeordneten ſodann einige
Tage Pauſe ſie werden am Montag die erſte Etatsleſung beginnen Der

Augeborg
Roman von Fr Lehne

16 FortſetzungDa werden Sie heute außer der Bekanntſchaft mit meinem
Sohne auch noch die meiner Nichte machen der Komteſſe
Plettenbach wandte ſie ſich an Jnge und fügte noch einige
erläuternde Worte über die Verwandtſchaft hinzu

Das junge Mädchen wußte ja durch Dietrich längſt
welche Pläne die Baronin hatte und das Herz wurde ihr
ſchwer

Zu Mittng kam Dietrich früher als erwartet die Sehnſucht
hatte ihm keine Ruhe gelaſſen

Alles Blut ſtrömte Jnge zu Herzen als ſie ihn ſah Mit
einem heißen zärtlichen Aufleuchten ſeiner dunkelgrauen Augen
hatte er ſie begrüßt als er eintrat Seine Mutter ſtellte
ihn Fräulein Ellguth vor Er verneigte ſich und bedauerte
damals in Marienbad die Bekanntſchaft verfehlt zu haben Er
unterhielt ſich in ſehr korrekter Weiſe mit ihr während ſeine
Augen ihr doch ſo viele zärtliche Dinge fagten

Als ſie ſich Mahlzeit wünſchten bekam ſie einen
kurzen vielſagenden Händedruck dann wandte er ſich wieder
ſeiner Mutter zu Sie ſah mit welcher Liebe die Augen
der Baronin an dem Sohne hingen wie ſie kaum von ſeiner
Seite wich

Da Valerie kommt beſte Mutter ſagte Dietz möchte ich
Dir raten jetzt ein wenig zu ruhen Sie iſt ſehr lebhaft und
Du wirſt den Mangel an Ruhe nachher empfinden

Wie Du beſorgt biſt mein Sohn Doch werde ich Deinem
Rate folgen Du haſt recht

Dann geſtatteſt Du daß ich Dich hinaufgeleite Du weißt
Dein großer Junge iſt ſo gern in Deinem Zimmer

Sie ſehen Fräulein Ellguth es iſt alles zwanglos wenn
Sie ſich auch ein wenig zurückziehen wollen
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Reichstag beſchäftigte ſich in dieſer Woche nur mit Kleinarbeit Petitionen
Rechnungsſachen und kleine Vorlagen wie die Geſetzentwürfe über die Ein

wirkung der Armenunterſtützung auf das Wahlrecht und die Preisfeſt
ſtellungen im Schlachtviehhandel bildeten den Gegenſtand ſeiner Beratung
Größeres Intereſſe beanſpruchte nur die Vorlage gegen den unlauteren
Wettbewerb

Die Teilrahme für das heimgeſuchte Jtalien hält ungeſchwäch
an und die in großem Stile durchgeführte deutſche Hilfsaktion zeitigt gute
Reſultate Anſcheinend iſt die völlige Mutloſigkeit die ſich der Bevölkerung
des betroffenen Landesteiles unmittelbar nach der Kataſtrophe bemächtigte

überwunden wozu die Beſchlüſſe des italieniſchen Parlaments nicht wenig
beigetragen haben

Wie im Süden unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes die gegen

ſeitige Unterſtützung zwiſchen Deutſchen und Engländern gute
Früchte getragen hat ſo iſt dies auch an der Nordweſtgrenze Kame
runs im Kampfe gegen Eingeborenenſtämme geſchehen Auch an amtlicher

Stelle wird dieſer kolonialen Waffenbrüderſchaft großer Wert beigelegt

Das Ereignis der Woche bildete die von uns bereits gebührend ge
würdigte öſterreichiſch türkiſche Verſtändigung mit welcher der
internationalen Lage die dieſer ſeit Monaten anhaltende Schärfe genommen
worden iſt Selbſt Peſſimiſten die einen Krieg für unvermeidlich hielten
müſſen zugeſtehen daß die Wolken am europäiſchen Horizont ſich erheblich

gelichtet haben und wenn auch die Haltung Serbiens noch immer Kompli
kationen zeitigen kann ſo iſt die Kriegsgefahr doch lange nicht mehr ſo
drohend wie noch vor kurzem Zunächſt muß nun die Verſtändigung
zwiſchen Bulgarien und der Türkei angebahnt werden wozu man erſterem

nur den guten Rat geben kann Tu Geld in deinen Beutel Jn
der Türkei leben Regierung und Parlament in völliger Eintracht und
das Vertrauensvotum welches der Großweſir Kiamil Paſcha wegen ſeiner
inneren und äußeren Politik erhalten hat läßt das Beſte erhoffen wie
denn auch ſonſt das Vertrauen in die Zukunft der Türkei manches für
ſich hat

Jn Marokko kann nun Sultan Mulay Hafid der jetzt von den
Mächten anerkannt worden iſt beweiſen ob er ſeinem Lande Ruhe und
Ordnung wiederzugeben vermag Daß auf ſein Konto der Tod ſeines
älteſten Bruders Mulay Mohamed geſetzt werden muß ſteht zwar nicht
feſt aber dem morgenländiſchen Gebrauch widerſpricht ein derartiges ab

gekürztes Verfahren nicht Andere Länder andere Sitten

Die Arbeitskammern im Reichstag
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin 15 Januar
Liegt ein Bedürfnis für die neu zu ſchaffende ſoziale Organiſation vor

und iſt der Weg der paritätiſchen Kammern den die Regierungs
vorlage beſchreitet der zweckmäßige Staatsſekretär v Bethmann Holl
weg mußte in ſeiner einleitenden Rede feſtſtellen daß auch dieſer zweite
Regierungsentwurf durchaus ungeklärten Urteilen in den Jntereſſenten
kreiſen begegnet daß die Meinungen über die Grundlagen der Reform
nach wie vor weit auseinander gehen wenn auch die kritiſche Stimmung
bei den Arbeitern weniger ausgeprägt erſcheint als bei den großen Arbeit

geberorganiſotionen Bekanntlich hat jüngſt auch der deutſche Handelstag
die Arbeitskammervorlage rundweg abgelehnt mit der Begründung ſie

die Herrlichkeiten ſind nicht ſo leicht zu erſchöpfen
Zuſtimmend nickte die Baronin reichte ihr die Hand und

verließ mit ihrem Sohne das Zimmer um ſich nach oben zu
begeben während Herr von Steineck vom Diener in ſeinem
Stuhl herausgefahren wurde

Langſam ſchlenderte Jngeborg durch den Park und ließ
ſich ſchließlich auf einer Bank nieder die verſteckt hinter einem
Jasmingebüſch ſtand und überließ ſich ihren Gedanken die
gar nicht ſo erfreulicher Art waren

Hier finde ich Dich mein ſüßeſtes Lieb flüſterte es
da auf einmal an ihrem Ohr und ſchon fühlte ſie ſich von
Dietrichs Armen umfangen Jch bin Dir nachgegangen nun
laſſe Dich erſt ordentlich begrüßen Er küßte ſie auf den
Mund auf die Augen küßte ihre ſchlanken ſchönen Hände
und konnte gar kein Aufhören finden Meine Jnge mein
Süßes nun ſag mir auch daß Du Dich freuſt mich wieder
zu haben

Ja mein Liebſter Doch wäre ich nur erſt wieder fort
Jch möchte am liebſten morgen ſchon und nicht erſt am Montag
reiſen Die Güte Deiner Eltern beſchämt mich unſagbar ich
verdiene ſie nicht Alles in mir empört ſich gegen die Rolle
die ich zu ſpielen habe

Sie iſt die ſchlechteſte doch nicht meine Jnge ſie iſt des
Einſatzes wohl nicht wert

Das ſchon Und nun Du bei mir biſt habe ich mehr
Ruhe Daß aber Gräfin Plettenbach kommt beängſtigt mich
förmlich und ich kann mich des Gefühls nicht erwehren
daß uns Unheil von ihrer Seite droht denke wenn ſie
w erkennen würde Sie iſt doch ſo oft in wie Du
jagſt

Wir wollen es abwarten Mache Dir keine unnützen
Gedanken darüber Und wenn dann iſt es auch gut So
wird dieſe Komödie um ſo früher geendet Es handelt ſich

ja doch nur noch um wenige Tage Wenn Du abgereiſt

diene nur der Förderung des ſozialen Unfriedens Auch die deutſchen
Gewerbegerichte haben den Entwurf als in den Grundzügen gänzlich ver
ſehlt erklärt

Herr v Bethmann Hollweg hatte alſo heut im Reichstag keinen leichten

Stand doch er war ſeiner Aufgabe gewachſen Eine temperament
volle kluge Rede die von den verſchiedenſten Seiten mit Beifall begleitet
wurde zog an der höchſt aufmerkſamen Hörerſchaft vorüber Man ſpürte
warmherziges Empfinden für das ſozialpolitiſch Notwendige und konnte
wohl die Ueberzeugung gewinnen daß eine Verſtändigung über dieſe Vor
lage möglich ſei welche die Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
engere Berührung zu bringen und damit ein Jnſtrument des ſozialen
Friedens zu werden verſpricht Allſeitiges lebhaftes Bravo tönte zum
Staatsſekretär empor als er ſeine einſtündige Rede beendet die nicht
zuletzt rein rhetoriſch hervorragend war

Den Reigen der parlamentariſchen Kritiker eröffnete der Sozial Advokat
des Zentrums Abg Trimborn Die Aufgaben der Arbeitskammern er
ſcheinen ihm im Entwurf der Regierung richtig erfaßt er ſpiegele da das
ſchon vor Jahr und Tag vom Zentrumsführer Dr Hitze entrollte Programm
wieder Jm einzelnen gehen dem Zentrum die Beſtimmungen der Vorlage
zugunſten der Arbeitskammern aber nicht weit genug hier muß in der
Kommiſſion ein ernſtes Wort mit dem ſonſt herzlich zu beglückwünſchenden
Sozial Staatsſekretär geſprochen werden Nun Herr Trimborn iſt der

fröhlichen Zuverſicht daß da das Zentrum ſeine nicht geringe Kraft für
die Sache der Arbeitskammern einzuſetzen entſchloſſen iſt auch im Block
reichstag dieſer weſentliche ſozialpolitiſche Fortſchritt Geſetzeskraft erlangen
werde

Die Konſervativen können dem Entwurf nur mäßiges Wohlwollen
entgegenbringen wie ihr jüngſtgewähltes Mitglied Abg von Winterfeldt
in einer ſorgſam vorbereiteten Rede auseinanderſetzte Sie ſind zwar nicht

ſo unſozial dem Grundgedanken der Vorlage zu widerſtreben machen aber
ihre endgültige Stellungnahme von deren Geſtaltung durch die Kommiſſion
abhängig Herr von Winterfeldt ſprach des Langen und Breiten über
ſozial politiſche Theorien ohne zu merken wie er ſelbſt ſich von praktiſchen
Erwägungen entfernte Vom Standpunkte des Arbeitgebers erklärte dann

der langjährige Vorkämpfer für ſoziale Reform Abg von Heyl vtl daß
der Staatsſekretär mit ſeiner heutigen Rede dem Entwurf die Wege beſtens
bereitet vielleicht gar ſchon eine Mehrheit zuſtande gebracht habe zuma
eine Mehrheit für das paritätiſche Prinzip ſchon ſeit langem im Reichstog

beſtehe Jedenfalls ſind die ſachkundigen Erläuterungen des national
liberalen Redners zur Regierungsvorlage von Wert für die ſchwierige
Arbeit der Kommiſſion

Nach alledem hätte man meinen ſollen daß die Errungenſchaft der
Arbeitskammern auch von ſozialdemokratiſcher Seite begrüßt werden würde

Das iſt aber nicht der Fall Abg Legien der Präſident der General
kommiſſion der Gewerkſchaften verkündete daß die Rechtsgleichheit der
Arbeiterſchaft in den Beſtimmungen des Entwurfs nicht feſtgelegt erſcheine
den die Sozialdemokratie deshalb ablehnen werde Andererſeits erkannte

aber Herr Legien den guten Willen des Staatsſekretärs an dem er vor
ausſagte daß er am Widerſtand der Unternehmer ſcheitern werde

Sehr wohlwollende Worte gab zum Schluß Abg Goller fr Vp
dem Geſetzentwurf mit auf den Weg

Dann möchte ich mich noch ein wenig im Park umſehen biſt mache ich den Eltern die Mitteilung daß Du meine
erwählte Braut biſt Den Widerſtand des Vaters beſiege
ich leicht falls er nicht eines Sinnes mit mir iſt von Dir
iſt er ja entzückt während Valerie durchaus nicht ſeine
Sympathie hat

Aber Deine Mutter Liebſter Wie weh tut es mir ihre
Güte ſo zu lohnen zitternd ſchmiegte ſie ſich an ihn

Laß gut ſein Kleines Auch das wird überwunden
Jetzt muß ich ſchnell Abſchied von Dir nehmen noch
dieſen Kuß noch einen meine Jnge ſo nun Kopf oben
behalten ich bin ja bei Dir ſagte er voll tiefer Zärtlichkeit
Lebe wohl Du Süße bis nachher

Vorſichtig ſpähte er umher und entfernte ſich dann ſchnell
Es war nicht nötig daß man ihn ſah

12 Kapitel
Man ſaß bei der Abendtafel
Am Spätnachmittage war Valerie Plettenbach gekommen

eine blonde üppige ſehr ſchick gekleidete Dame Auf Jngeborg
hatte ſie bei der Vorſtellung weniger acht da Dietrich ſie
ſofort in ein lebhaftes Geſpräch verwickelte und ſich auch ſonſt
gegen ſeine Gewohnheit viel um ſie kümmerte Die Baronin
hatte ihr dann leichthin geſagt wer Jngeborg war und hinzu
gefügt daß ſie die Abſicht habe das junge Mädchen vielleicht
als Geſellſchafterin zu engagieren Damit war zugleich dieſe
Bekanntſchaft für Valerie Plettenbach abgetan Sie widmete
ſich ganz dem Vetter ſie liebte ihn leidenſchaftlich und ihr
ſehnlichſter Wunſch war Baronin Steineck zu werden Kein
Mittel hatte ſie unverſucht gelaſſen ihn an ſich zu feſſeln ſie
war unglücklich daß ihre Bemühungen bisher ſo wenig Erfolg
gehabt hatten

Beim Abendeſſen ſaß ſie Jngeborg gegenüber die auf
Wunſch des Barons ueben dieſem Platz genommen hatte
Durch irgend eine Aeußerung wurde ihre Aufmerkſamkeit auf
das Mädchen gelenkt und aus der Gleichgültigkeit mit der üc
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Seite 2 Sonntag
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 15 Januar Hofnachrichten Am 18 d Mts wird der

Kaiſer als Souverain und Oberhaupt des Ordens vom Schwarzen
Adler die feierliche Jnveſtitur des Prinzen Waldemar von Preußen
des Prinzen Joachtm von Preußen des Herzogs von Sachſen Altenburg
des Generals der Kavallerie z D Freiherrn von Biſſing des Generals
der Jnfanterie Generaladjutanten von Keſſel des Oberjägermeiſters vom
Dienſt Freiherrn von Heintze Weißenrode des Staatsminiſters von Köller
und des Generals der Jnſanterie Ritters Hentſchel von Gilgenheimb vor
nehmen

Das Befinden des Grafen Hompeſch hat ſich geſtern Frei
tag nicht verſchlechtert Die Schwäche dauert naturgemäß an

Jm Prozeß des früheren Reichskommiſſars von Deutſch
Oſtafrika Dr Peters gegen die Münchener Poſt wurde heute von
der Berufungsinſtanz das Urteil verkündigt Die Strafe des Redakteurs
Gruber wurde von 500 Mk auf 400 Mk herabgeſetzt Außerdem wurde
Dr Peters auf Grund der Widerklage Grubers welche vom Schöffengericht
abgewieſen worden war nunmehr eines Vergehens der Beleidigung für
ſchuldig jedoch für ſtraffrei erklärt Von den Koſten trägt Gruber neun
Zehntel Dr Peters ein Zehntel

Abg Dr Roeren und die Desmond Die Debatte über das
Nackttanzen im preußiſchen Abgeordnetenhaus hat ein kleines Nachſpiel
bekommen Jm Auftrage der Tänzerin Olga Desmond die im Berliner
Wintergarten auftritt proteſtiert der Rechtsanwalt Dr Treitel gegen die
ſcharfen Aeußerungen des Abg Roeren über das Nackttanzen die auf
eben dieſe Tänzerin ſich bezogen Er erwartet Herr Roeren werde ſeine
Aeußerungen zurücknehmen oder ſie außerhalb des Abgeordnetenhauſes
wiederholen um eine gerichtliche Entſcheidung herbeizuführen Dr Roeren
erteilte folgende Antwort

Auf Jhr gefälliges Schreiben vom 14 d M erwidere ich ergebenſt
daß ich es ablehne mit Jhrer Mandantin Olga Desmond direkt
oder indirekt über meine parlamentariſche Tätigkeit in eine
Korreſpondenz mich einzulaſſen Hochachtungsvollſt Roeren

Ein Abſchiedsgeſuch Dr Holles abgelehnt Die Nach
richt daß das Abſchiedsgeſuch des preußiſchen Kultusmtniſters Holle ab
gelehnt worden ſei wird der N polit Correſp zufolge beſtätigt

Dr Jſenbiels Nachfolger Der Erſte Staatsanwalt Staats
anwaltſchaftsrat Hage mann in Limburg wurde als Nachfolger des Erſten
Staatsanwalts Dr Jſenbiel nach Berlin verſetzt

Steuer Ueberraſchungen Auf die Steuerkommiſſion des
Reichstags ſcheint das geflügelte Wort Wilhelm Buſch s zuzutreffen Aber
hier wie überhaupt kommt es anders als man glaubt Nach einer
weitverbreiteten Auffaſſung enthält die Reichsfinanzreform nur zwei ſchöne
und willkommene Neuerungen Die Ermäßigung des Ortsportos und die
Aufhebung der Fahrkartenſteuer Namentlich die Forderung das Scheuſal
der Fahrkartenſteuer in die Wolfsſchlucht zu werfen war eine ſo all
gemeine und ſo laute daß die Regierung eine außerordentlich volkstümliche
Tat zu vollbringen glaubte als ſie den Brennneſſeln des Steuerbuketté
dieſe Blume beifügte Die gute Tat ſand außerdem die Belohnung in ſich
ſelbſt weil die Fahrkartenſteuer allein der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
einen Verluſt von monatlich faſt einer Million Mark durch Abwanderung
der Reiſenden in billigere Wagenklaſſen zufügte Jm Reichstag herrſchte
bei der erſten Beratung der Steuervorlagen eitel Befriedigung über die
Beſeitigung der verfehlten von den Steuerkünſtlern des Reichstags ſelbſt
ausgetüſtelten Steuer Was aber geſchieht heute Die Reichsfinanz
tommiſſion lehnt gegen die Stimmen von Soztaldemokraten Frei
ſinnigen und der wirtſchaftlichen Vereinigung die Aufhebung der
Fahrkartenſteuer ab und trägt der Regierung auf eine neue Fahr
kartenſteuer auszuarbeiten Wenn das Zentrum dabei den Ertrag auf
50 Millionen berechnet das 21 fache des jetzigen Ertrages ſo kommen
ja die Bahnreiſenden vom Regen in die Traufe Eine wunderliche parla
mentariſche Steuerpolink die wohl noch manche Ueberraſchung zeitigen wird

Franzöſiſche Friedensbeſtrebungen Aus Berlin
15 Januar wird uns geſchrieben König Eduards Beſuch in Berlin
hätte zu einem anderen Zeitpunkt und unter anderen Umſtänden vielleicht
eine gewiſſe Beklemmung der Pariſer Freunde hervorgerufen Aus Briefen
die an hieſige Mitglieder der Hochfinanz gelangt ſind geht jedoch hervor
daß der Beſuch den maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen durchaus er
wünſcht iſt Eine weitere Zuſpitzung der deutſchfranzöſiſchen Beziehungen
würde von Frankreich nur mit ernſter Sorge betrachtet werden Frank
reich habe vielmehr ein ſtarkes Jntereſſe daran daß der Friede aufrecht
erhalten bleibe und daß die Situation im nahen Orient raſch und völlig
getlärt werde Dazu ſei ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen Eng
land und Deutſchland durchaus erforderlich Man werde es in
Frankreich nur begrüßen können wenn der Beſuch des engliſchen Königs
paares Gelegenheit gebe zu einer die Mißverſtändniſſe und den gegen
ſeitigen Argwohn beſeitigenden Beſprechung und man würde nicht ſcheel
dazu ſehen kämen entſprechende Vereinbarungen zuſtande Dieſe be
merkenswerten Stimmungsſchilderungen aus Paris die von wohlunter
richteter Seite ausgehen ſind geeignet Licht zu werfen auf die wieder
holten ſcharfen Aeußerungen die der offiziöſe Pariſer Temps in
letzter Zeit wiederholt gegen die engliſche Balkanpolitik die nicht zum
Frieden diene getan hat Ein Londoner Blatt Daily Graphie ſagt
heute geradezu in Erwiderung dieſer Zurechtweiſungen England werde
vom Temps mit mutwilliger Bosheit behandelt Das Blatt nimmt
mit tiefſtem Bedauern die Verdächtigungen zur Kenntnis die mit der
entente cordiale in ſchroffem Widerſpruch ſich befänden Das iſt natür
lich nur eine vorübergehende Verſtimmung welche die franzöſiſch engliſche
Freundſchaft nicht erſchüttern wird Sollte es ſich aber beſtätigen was
ebenfalls heute gemeldet wird daß Deutſchland Frankreich und Rußland
gemeinſam eine Vermittlung in den Balkanwirren anſtreben ſo würde

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dadurch in aller Fotm zugegeben ſein daß der Einwurf eines kräftigen
Gegengewichts gegen die engliſche Batkanpolitik auch jetzt noch nach der
öſterreichiſch türkiſchen Verſtändigung notwendig erſcheint Serbien iſt
iſt der Faktor mit dem gerechnet werden muß Gelangt Kronprinz
Georg an die Regierung dann iſt der zohle Streich einer Kriegs
erklärung gegen OeſterreichUngarn ſeden Augenblick zu befürchten
Serbien wird durch irgendeme verſtändig bemeſſene Entſchädigung zu be
ruhigen ſein und der heute im Matin gemachte Vorſchiag daß Frank
reich jedenfalls mit finanzieller Hilfe Serbien den Bau der Bahn
die es mit Montenegro und der Adria verbinden würde zu erleichtern
ſcheint ein erwägenswertes Mittel zu dieſem Zweck umſomehr als neuer
dings wie verlautet auch OeſterreichUngarn zu wirtſchaftlichen Zu
geſtändniſſen an Serbien geneigt iſt

Kekrutenprüfungen Nach den Mitteilungen der Statiſtik
des Deutſchen Reiches haben ſich bei den im Erſatzjahre 1907 in das
deutſche Heer und in die Marine eingeſtellten 264 321 Rekruten nur noch
58 im Deutſchen Reich geborene Perſonen ergeben die ohne alle Schul
bildung waren daneben noch 35 Perſonen die nur in einer nichtdeutſchen
Sprache leſen und ſchreiben konnten Bei dieſen kleinen Ziffern haben die
Feſtſtellungen kaum noch einen Sinn Jn abſehbarer Zeit werden die
Analphabeten unter den deutſchen Militärpflichtigen jeden
falls eine Seltenheit werden Es läßt ſich indes nicht verkennen
daß dieſe Feſtſtellung als Bildungsbarometer von ſehr zweifelhaftem Werte
iſt Jn der Schweiz hat man aus dieſer Erwägung heraus ſchon vor
längerer Zeit angefangen nicht nur die Analphabeten auszumuſtern ſondern
genauere Feſtſtellungen über die Schulbildung der Rekruten zu machen
Bei dieſen Rekrutenprüfungen werden die Leiſtungen im Leſen Auf
ſatzſchreiben Rechnen und in der Vaterlandskunde feſtgeſtellt
Jn der Zeit von 1886 bis 1896 ſtiegen in dem ganzen Staatsgebiete die
ſehr guten Leiſtungen von 17 auf 25 v und die ſehr ſchlechten Leiſtungen
verminderten ſich von 21 auf 9 v H Jm Kanton Zürich wurden ſeit
längerer Zeit im Durſchnitt gute Leiſtungen feſtgeſtellt Die Geſanmit
leiſtungen konnten 1904 mit 7,1 1906 mit 7,07 1906 mit 7,00 und 1907
mit 6,77 zenſiert werden Dieſe Ziffer wird durch Addition der Leiſtungen
in den vier Prüfungsſächern im Jahre 1907 im Leſen 1,29 im Aufſatz
ſchreiben I,7 im Rechnen 1,9 und in der Vaterlandskunde 2,11 gewonnen Seit einiger Zeit iſt der Umfang der Prüfungen dadurch erweitert

worden daß auch die körperliche Leiſtungs fähigkeit der Rekruten
im Heben von Hanteln und im Springen und Laufen geprüft wird Die
deutſche Militärverwaltung ſollte ſich einmal überlegen ob ähnliche
Prüfungen nicht auch in Deutſchland einzurichten wären Jedenfalls
würden dadurch die bleibenden Ergebniſſe des Schulunterrichts ſicherer feſt
geſtellt werden als durch die vielfachen privaten Erhebungen deren Wert
durch die geringe Zahl der Geprüften und durch mancherlei Zufälligkeiten
beeinträchtigt wird

Die Peſt in Daresſalam iſt auch in neueſter Zeit nicht ganz
erloſchen doch iſt die Zahl der Erkrankungen ſtets außerordentlich gering
geblieben Seit Beginn der Seuche Ende Oktober 1908 ſind zwölf Peſt
erkrankungen einſchließlich der Peſtverdächtigen gemeldet worden darunter
fünf Todesfälle Die letzte Erkrankung kam am 9 Januar vor

Jtalien
Rom 15 Januar Zu der Meldung daß Seine Majeſtät der

Deutſche Karſer der Königin Elena den Luiſenorden verliehen
habe bemerkt Popolo Romano dieſer liebenswürdige und ſpontane Ent
ſchluß des befreundeten und verbündeten Herrſchers werde von allen
Jtaltenern ohne Ausnahme mit aufrichtiger Befriedigung aufgenommen
werden

Rußland
Admiral Rojeſtwensky der ſchon einmal Totgeſagte lenkte

während des ruſſiſch japaniſchen Krieges die Aufmerkſamkeit aller
Erdteile auf ſich als er im Oktober 1904 den Oberbefehl über das
baltiſche Geſchwader übernahm das in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
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Admiral Rojeſtwensky
das Kriegsglück zugunſten Rußlands wenden ſollte Ehe die Flotte
an ihren Beſtimmungsort gelangen ſollte war freilich das Schick
ſal Port Arthurs längſt entſchieden und die Schlacht bei Mukden
geſchlagen Der Zuwiſchenfall von Hull wo engliſche Fiſcher

17 Januar Nr 14boote von den Schiffen Rojeſtwenékijs beſchoſſen wurden leitete
die große Fahrt nicht eben glücklich ein Nach einem langen Aufent
halt vor Madagaskar und anderen franzöſiſchen Häfen traf die inzwiſchen
durch das Geſchwader Nebogatows verſtärkte Flotte auf dem Kriegsſchau
platz ein Am 27 Mai wurde ſie bei der Jnſel Tſuſchima von der
japaniſchen Flotte unter Togos Befehl von zwei Seiten angegriffen und

ſich Rofeſtwenskij zu verantworten hatte ſprach ihn frei
Rojeſtwenskif hatte noch geſtern abend zum ruſſiſchen Silveſter ſeine

Frau ſeine Tochter und ſeinen Schwiegerjohn ſowie zahlreiche Gäſte um
ſich verſammelt und das neue Jahr bei vollkommenem Wohlbefinden ver
lebt Bald darauf klagte er über Unwohlſein und verſchied um 3 Uhr
nachte

Türkei
Konſtantinvpei 16 Januar Die im Expofs des Großweſtro

angekündigte Berufung deutſcher Offiziere in den türkiſchen Heeres
dienſt wird ſich wie verlautet auf 15 20 Offiziere erſtrecken Da die
Offiziere beſonders im Truppendkenſte Verwendung finden ſollen ſind kein
höheren Chargen als Oberſten in Ausſicht genommen

Portugal
Liſſabon 16 Januar Die Gerüchte über das gefürchtete

Komplott gegen die Monarchie über zahlreiche Verhaftungen und Ver
ſtärkung der Garniſon Liſſabon werden für völiig unbegründet erklärt

Franzöſiſch Guinea
Parié 15 Januar Die Agence Havas verbreitet aus Konakry

Franzöſiſch Guinea folgende Meldung Das i
kanonenboot Lark hat vor Gloceſiter einen deutſchen zur Woer
mann Linie gehörigen Dampfer beſchofſſen Das Stationsſchiff
in Kamerun iſt nach Liberia abgegangen

Notiz Von deutſcher Seite liegt darüber keine Nachricht vor

London 15 Januar Zu der Nachricht von der Beſchießung eines
deutſchen der WoermannLinie gehörigen Dampfers durch das liberianiſche
Kanonenboot Lark erfährt das Reuterſche Bureau Die Lark ſteht unter
dem Kommando des Kapitäns Bugge von der britiſchen Flottenreſerve
die übrigen Offiziere und das Maſchinenperſonal ſind ebenfalls brittſche
Untertanen Die Lark iſt von der Regierung Liberias angekauft und im
September 1908 ausgeſandt worden um den beſtändig vorkommen
den Uebertretungen der Zollvorſchriften Einhalt zu tun und
zu verhindern daß die liberianiſchen Häfen die dem Welthandel nicht ge
öffnet ſind von Schiffen angelaufen werden

China
Peking 15 Januar Der engliſche und der amerikaniſche

Geſandte erhoben heute beim Prinzen Tſching Vorſtellungen wegen
der Entlaſſung Yuanſhikais Dieſes Vorgehen erfolgte unabhängig
von den anderen Mitgliedern des diplomatiſchen Korps ohne vorherige
Rückſprache mit dem Waiwupu und in Uebereinſtimmung mit den Weiſungen
der britiſchen und amerikaniſchen Regierung Die hieſigen Diplomaten
ſind über die Frage geteilter Anſicht es heißt der öſterreichiſchungariſche
Geſandte unterſtütze die britiſch amerikaniſche Aktion

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 16 Januar
Perſonalnachricht Der Zahlmeiſter Jünger iſt der II Abteilung

des Mansfelder Feldart Rgts Nr 75 zugeteilt worden
Lehrlingsheime Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat

wegen der Lehrlingsheime an die Aufſichtsbehörden der Handwerkskammern
nachſtehenenden Erlaß gerichtet Jn einzelnen größeren Städten haben
neuerdings gemeinnützige Vereine ihre Fürſorge für die Handwerkslehrlinge
in der Weiſe betätigt daß ſie für junge Leute denen am Orte ihrer Lehre
der Familienanſchluß ſehlt und die deshalb auf das Unterkommen in
Schlafſtellen angewieſen ſind Lehrlingsheime errichtet haben die ihren
Jnſaſſen gegen mäßige Vergütung Wohnung und volle Verpflegung bieten
Soviel bekannt haben dieſe Lehrlingsheime ſich bisher überall wo der
Verſuch mit ihrer Emrichtung gemacht worden iſt lebhaften Zuſpruchs zu
erfreuen gehabt Jch zweifle nicht daß ſich der Gedanke der Lehrlings
heime in noch viel größerem Umſange verwirklichen läßt wenn ſich auch
weiterhin die Privatinitiative der Angelegenheit annimmt und dabei die
Organiſattonen des Handwerks tatkräftige Hilfe leiſten Jnsbeſondere bietet
ſich den Handwerkskammern die dankbare Aufgabe durch Anregungen und
durch finanzielle Beihilfen ihre Fürſorge für den Nachwuchs im Handwerk
in einem hervorragend wichtigen Punkte zu betätigen Jch ſtelle anheim
in dieſem Sinne auch Jhrerſeits anregend zu wirken und ſüge für die
Handwerkskammern im dortigen Bezirk einige Abdrücke dieſes Erlaſſes bei
Jch bemerke dabei daß Staatsmittel zur Errichtung und Unterhaltung von
Lehrlingsheimen dieſer Art aus verſchiedenen Erwägungen nicht gewährt
werden können

Die Zentralanskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin W 9
Schellingſtraße 4 hat im vierten Vierteljahr 1908 1 Okt bis 31 Dez
in 2506 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt und zwar in
1628 Fällen ſchriſtliche und in 878 Fällen mündliche Beantwortet wurden
insgeſamt 4097 Anfragen über die verſchiedenen Auswanderungs Gebiete
Davon bezogen ſich 2482 auf die deutſchen Kolonien und zwar auf Deutſch
Südweſtafrika 1119 Deutſch Oſtafrika 466 Kamerun 169 Togo 139
Samoa 59 Deutſch Neuguinea 39 die Karolinen Palau und Marianen
17 Kiautſchou 27 u ſ w Unter den fremden Auswanderungs Gebieten

bis dahin Jnge betrachtet wurde ein plötzliches Jntereſſe das
ſich vergrößerte als einmal deren perlendes Lachen an ihr
Ohr ſchlug

Von nun an betrachtete ſie Jngeborg unausgeſetzt und
ihr entging nicht mehr die ungewöhnliche Schönheit ihres
Begenüber dieſes ausdrucksvolle Geſicht mit dem feinen
Profil und den ſanftgeſchwungenen Lippen kam ihr ſogar
ſehr bekannt vor ſie grübelte darüber nach und ſagte ſchließlich
leiſe zu ihrem Vetter

Du Dietz das Fräulein Ellguth hat eine Aehnlichkeit mit
emandem ich beſinne mich aber vergebens mit wem und
ch muß ſie ſchon einmal geſehen haben

Jngeborg hatte die forſchenden Blicke Valeries wohl
mpfunden die in ihr die Befürchtung erweckten daß dieſe
ie erkannt Sie war froh als das Mahl ſein Ende erreicht
jatte Man hielt ſich auf der Terraſſe auf den ſchönen Abend
zu genießen

Jngeborg ſaß leicht in einem der großen Korbſtühle zurück
zelehnt und lauſchte auf die Erzählungen des Barons Sie
reſaß die Gabe gut zuzuhören und er war froh daß er einmal
vieder ſo nach Herzensluſt plaudern konnte

Unwillkürlich mußte Valerie die anmutsvolle Haltung des
ungen Mädchens bewundern das bei aller Beſcheidenheit doch
ine ſo große Sicherheit und Vertranutheit mit den Sitten der
zroßen Welt verriet

Mit einigen ſcherzenden Worten näherte ſie ſich dem Baron
Darf man erfahren lieber Onkel was hier wichtiges

erhandelt wird
O nichts von Bedeutung Jch erzählte Fräulein Ellguth

on meinem Jagdabenteuer beim Fürſten Lichtenſtein
Ach ſo wie Du damals nur durch einen glücklichen

Zufall davor bewahrt wurdeſt von einem wütenden Eber
imgerannt zu werden Jagdgeſchichten ſind meine Paſſion

das weißt Du ja genau mon oncle aber ob
Fräulein Ellguth die doch kein Landlind iſt ſo viel Verſtändnis

Verſtändnis wemger Komteſſe wohl aber ſehr viel
Jntereſſe entgegnete Jnge freundlich Uns armen Stadt
kindern entgeht ſo viel von den Schönheiten der Natur
ich bin ſo gern auf dem Lande

Jm Sommer ja Jm Winter iſt mir aber der Aufenthalt
in der Stadt lieber da hat man wenigſtens Abwechſelung
durch Konzerte und Theater

Bei dem Worte Theater ſtieg eine Erinnerung in Valerie
plötzlich auf Sie brach ab und ſchaute Jnge forſchend ins
Geſicht die ihren Blick lächelnd ertrug

Jetzt hab ich rief ſie lebhaft den ganzen Abend hab
ich mir ſchon den Kopf zerbrochen mit wem Sie Aehnlichkeit
haben denn Sie erinnerten mich an jemand und nun hab ich s
gefunden mit der Roland der jugendlichen Liebhaberin am
Neuen Theater in L die Aehnlichkeit iſt ſogar verblüffend

ja
Wirklich Komteſſe

urteilen
Ah Sie kennen die Roland nicht

Valerie wartete die Antwort gar nicht erſt ab ſondern rief
Dietrich zu derſoeben hereinkam Du Dietz jetzt weiß ich s
wem Fräulein Ellguth ſo frappant ähnlich ſieht der Roland
an Eurem Neuen Theater

Jn der Tat Dann kann Fräulein Ellguth ſich beglück
wünſchen denn die Roland iſt ja eine bedeutende Künſtlerin
und nebenbei eine anerkannte Schönheit die ſchönſte Frau der
Stadt ſagte er lächelnd indem er Jngeborg anſah über deren
Geſicht ein heißes Rot lief Verlegen ſchlug ſiz die Augen
nieder das mußte er nicht er war wirklich zu ſicher
während ſie faſt verging vor Angſt

Du mußt das allerdings am beſten beurteilen können
Dietz entgegnete Valerie etwas pikiert man hat mir erzählt
daß Du viel in Geſellſchaft der Schauſpielerin biſt

So Hat man Frau Fama entgeht aber auch nichts

Jch vermag darüber nicht zu

afür hat

haben Jn welchen Rollen haſt Du Fräulein Roland
bewundern können

Geſpannt lauſchte Jnge auf die Antwort atmete dann aber
befreit auf als ſie ſie gehört Als Jüdin von Toledo und
als Magda war ſie nicht ſo leicht wieder zu erkennen Sie
hatte außerdem die Magda die gar nicht zu ihrem Rollenfach
gehörte in rotblonder Perücke geſpielt

Und Deine Kritik über ſie teuerſte Couſine
O ſie hat mir gut gefallen Als Magda trug ſie

übrigens iſt erſten Akt eine ſehr ſchicke Toilette und der viel
geliebte Sommer als Regierungsrat war tadellos

Jn Dietrich war ein heimliches Lachen aber doch wechſelte
er unauffällig den Geſprächsgegenſtand um ſo mehr da ſeine
Mutter ſich ihnen näherte

Wie im Fluge verging der Abend und der nächſtfolgende
Tag Dietrich hatte am Vormittag einen weiten Spazierritt
mit Valerie unternommen worüber dieſe ſehr glücklich war
während Jngeborg dem Baron Geſellſchaft leiſtete

Jhre Unbefangenheit war aber nicht echt ſchwer trug ſie
an der Sorge daß Valerie ſie doch noch erkennen würde
Deren plötzlich erwachte Liebenswürdigkeit war ſicher nicht ohne
Grund Sie forſchte nach allem Möglichen ſchon zudringlich
mit ihren Fragen werdend

Jnge verſtand ja geſchickt ausweichend zu antworten das
genügte aber nicht Valeries Argwohn und Neugierde zu
befriedigen Der Komteſſe erſchien dieſe ganze Bekanntſchaft ſo
eingentümlich Wer war eigentlich dieſes Mädchen aus der
Fremde das ſo große Aehnlichkeit mit jener gefeierten Künſt
lerin vgtte deren Namen man mit Dietrichs Namen zuſammen
nannte

Sollte ſie am Ende gar ſelbſt Aber dieſes beſcheidene
Weſen mit dem Madonnenſcheitel identiſch mit jener glänzenden
ſchicken Künſtlerin von deren packender Darſtellungsgabe ſie
entzückt geweſen war Eine Magda kann man doch nicht
ſpielen wenn man ſo einfach ausſieht Undenkbar

entgegnete er ein wenio ſpöttiſch da wird man auch recht Fortſetzung folgt

faſt völlig vernichtet Rojeſtwenslij ſelbſt der ſchwerverwundet von ſeinem
brennenden Admiralſchiff Sſuworow an Bord des Torpedoboots Be
dowyi gebracht worden war fiel zuſammen mit den Admiralen Nebogatow
und Foilkerſam in japaniſche Gefangenſchaft Das Kriegsgericht vor dem
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Nr 14 Sonntagſteht Süd Braſilien mit 357 Anfragen an der Spitze dann folgen
Argentinten mit 288 die Vereinigten Staaten von Amerika mit 166
Chile mit 123 Nord und Mittel Braſilten mit 75 Kanada mit 66
Braſilien im allgemeinen mit 48 Paraguay mit 30 Uruquay mit 26
Mexiko mit 22 Boltoien mit 25 Britiſch Südafrika mit 17 China Peru
und Venezuela mit je 11 Aegypten mit 10 Frankreich und Rußland mit
je 9 Der Reſt verteilt ſich auf Coſtarica Ecuador Guatemala Kolumbien
Kuba Britiſch Franzöſiſch und Niederländiſch Guayang Nicaraguag
Weſtindien Panama Abeſſinien Algier Britiſch Oſtafrika die Kanariſchen
Jnſeln Madagaskar Marokko Mozambique Tripolis Sanſibar Britiſch
Jndien Hongkong KlemAſien Japan Niederländiſch Jndien Perſien die
Philippinen Sibirien Tonkin BritiſchNeuguinea Neuſjüdwales Nenſeeland
Queensland Tasmanien Belgien England die Niederlande Oeſterreich
Ungarn Bulgarien Jtalien Spanien die Schweiz die Türkei Rumänien
Griechenland Norwegen Schweden uſw uſw Es gibt ſomit kaum ein
Gebiet der Erde über das nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet
wären Von 1655 Anfragenden die ihr Alter angaben waren 220 weniger
als 20 Jahre 1125 zwiſchen 20 und 30 228 zwiſchen 30 und 40
60 zwiſchen 40 und 50 und 22 über 50 Jahre alt und von den
2106 Frageſtellern die Angaben über ihren Perſonenſtand machten waren
1660 ledig 433 verheiratet und 13 verwitwet Nach dem Berufe waren
unter den Anfragenden am ſtärkſten die Kaufleute Handwerker und Land
wirte vertreten Bemerkenswert iſt daß ſich von den Anfragenden nur
362 als mittellos bezeichneten während über 1100 zum Teil über recht
erhebliche Summen verfügten z B 23 über 10000 Mk 11 über
15 000 Mk 27 über 20000 Mk 9 über 40000 Mk 5 über
60 000 Mk uſw bis 450 000 Mk hinauf Die Zentralauskunfsſtelle für
Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft Zur
mündlichen Auskunfterteilung iſt in Halle a S eine Zweigausktunfsſtelle
eingerichtet Auskunft gibt Herr Profeſſor Dr Schenk in Halle Schiller
ſtraße 7 10 12 Uhr

Hilfsaktion für Süditalien Die Sammlung für die hilfs
bedürfuigen Opfer der Erdbebenkataſtrophe in Südtalien hat bisher in
unſerer Stadt dte Summe von 17 936,70 Mk eingebracht

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der geſtrigen Sitzung wurde der Jahresbericht erſtattet Darauf hielt
Herr Profeſſor Mez den angekündigten Vortrag über die verſchiedenen
Theorien der Waſſerbewegung in der Pflanze Nach Schilderung der
morphologiſchen Grundlage Anordnung und Struktur der Rohrleitung
ließ er ſämtliche Theorien die man zur Erklärung der ſeltſamen Waſſer
bewegung von der Wurzel bis in die Spitzen 120 m hoher Bäume auf
geſtellt hat Revue paſſieren und erörterte eingehend das Für und Wieder
bei jeder einzelnen Beſonders ausführlich behandelte er das kapillare
Steigen das zur Erklärung bis zu einer Höhe von etwa 90 m ausreichen
würde und die zur Ergänzung herangezogenen Kohäſionskräfte An der
ſehr lebhaften Diskuſſion beteiligten ſich die Herren Prof Holdefleiß und
Prof Oels Herr Prof Holdefleiß ſprach ſodann unter Vorlegung
von Markaſitknollen aus böhmiſcher Braunkohle über das Vorkommen von
Schwefelkies in Braunkohlenlagern und über die Entſtehung dieſes
Schwefelvorkommens Er führte dabei u a aus daß infolge dieſer Bei
mengung des Brennmaterials auch unſere Regenwaſſer beſonders nach
langer Trockenheit Schwefel und zwar meiſt in Form ſchwefliger Säure
enthalte die natürlich für den Pflanzenwuchs ſchädlich ſei Die an
ſchließende Diskuſſion beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Entſtehung des
Schwefels in der Braunkohle und Herr Dr Heinrici teilie mit daß ge
legentlich der als Halleſche Pomeranzen bekannten Markaſitknollen inſolge
einer Pſeudomorphoſe nur ans Schwefel beſtänden Herr Lehrer Haupt
demonſtrierte an ein paar auserleſenen Stücken ein anderes Schwejel
vorkommen Erſtens in Form von Pyrit in der Dodekaeder Ausbildung
als iriſierender Ueberzug über Kalkſpat und zweitens als Brauneiſen nach
Fortführung des Calcits Herr Dr Bath legte einen ſonderbaren aus
Natal ſtammenden Pilz vor der als zur Gruppe der Mycomyzeten ge
hörend erkannt wird Herr Prof Ortmann legt namens ſeines Sohnes
der als namhafter Zoologe in Amerika tätig iſt drei Schriften vor und
überweiſt ſie der Bibhorhek desgleichen Herr Dr Fromme namens der
Firma Caeſar Loretz ein großes pharmazeutiſches Werk Zum Schluß
legt Herr Dr Brandes eine Anzahl von Neuerſchemungen vor Eine
ſehr ausführliche phyſikaliſche und politiſche Karte Braſiliens und desgleichen
eine ökonomiſche auf der ſämtliche Exportarukel durch Eindruck kenntlich
gemacht ſind ferner 4 Hefte prachtvoller Naturphotographien in Folio
ſormat die von Weichers Verlag Leipzig herausgegeben werden um dem
von vielen gerügten Mangel an Natural books nämlich des zu kleinen
Formats der Bilder abzuhelfen und endlich vier ſogenannte Naturkalender
die für Jäger Vogelliebhaber Fiſcher und Freunde des Waldes geſchrieben
ſind Die nächſte Sitzung findet Donnerstag den 21 d M im oberen
Saale des Reichshoſ ſtatt und es wird Herr Prof Fr v Lippmann
ſprechen über Chemiſches aus dem Papyrus Eberus

Arbeitsnachweis für Schloſſer Es ſcheint noch nicht genügend
bekannt zu ſein daß die freie Schloſſer Jgunung zu Halle a S einen
Arbeitsnachweis errichtet hat welcher Stellen für Geſellen und Lehrlinge
richt allein bei Jnnungs Mitgliedern ſondern auch in außerhalb der
Innung ſtehenden Schloſſereibetrieben und kleineren Maſchinenfabriken
nachweiſt Da derſelbe den heutigen ſozialen Verhältniſſen angepaßt worden
ſt wäre es ſehr erwünſcht daß er von allen Jntereſſenten benutzt wird
Der Arbeitsnachweis befindet ſich Königſtraße 5 bei E W Tornau
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Hanudwerker Meiſterverein Jn der Generalverſammlung
erſtaitete der Schriſtſührer Herr Moritz Köntg den Jahresbericht Danach
zählt der Verein jetzt 691 Mitglieder Ueber die Kaſſenverhältniſſe berichtete
Herr Schwarz Die Einnahme betrug 2283,79 Mk die Ausgabe
2255,94 Mk ſo daß ein Beſtand von 27,85 Mk vorhanden iſt as

ar wen um J a
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Vereinsvermögen beläuft ſich auf 1040,20 Wik Herr Schwarz gab dann
auch Aufſchluß über die Unterſtützungskaſſe deren Einnahmen 2644,72 Mk
beiragen während ſich die Ausgaben auf 2561,38 Mk ſtellen Das Ver
mögen beläuft ſich auf 18720,76 Mk Ueber die Vergnügungskaſſe be
richtete Herr Wehner Sodann wurde der vom Vorſtande aufgeſtellte
Haushaltungsplan genehmigt und auf Antrag des Vorſtandes ſür das
geplante Handwerkerheim 25 Mk bewilligt Hieran ſchloß ſich die Vor
ſtandswahl wobei die ausſcheidenden Herren Kleemann Vogler
Wallenburger Stahlmann und Tenner wiedergewählt und die
Herren Steinſetzmeiſter Arlt und Uhrmacher Kloß neugewählt wurden

Robert Franuz Singakademie Liſzts Heilige Eliſabeth dieſes
ſeit längeren Jahren hier nicht gehörte herrliche Chorwerk gelangt am
5 Februar er durch die Robert Franz Singakademie unter Leitung
des Herrn Proſeſſors O Reubke in den Kaiſerſälen zur Aufführung
Wie der Chor und das Orcheſter ſchon tüchtig bei der Vorbereitung
ſind ſo iſt auch durch Verpflichtung von vier namhaften Soliſten dafür
Sorge getragen daß die Aufführung eine des Werkes würdige wird

Verein Cangaria Jn der gut beſuchten Jahresverſammlung
wurden ſämtliche Herren des Vorſtandes wiedergewählt Der Vorſtand
für das Jahr 1909 beſteht ſonach aus folgenden Herren 1 Vorſitzender
R Bieſecker 2 Vorſitzender H Weickardt 1 Kaſſierer K Böſchel
2 Kaſſierer H Reinhold 1 Schriftführer F Koppſieker 2 Schriſt
führer O Göllner Jnventar Verwalter R Schubert und F Fräßdorf
Beiſitzer W Sedlacek O Franke Als Kaſſenreviſoren wurden ernannt
die Herren K Brode und B Wantzlöben Die Verſammlung beſchloß
daß der Verein von jetzt ab den Namen Canarta Halle a Verein
für Vogelſchutz und Kanarienzucht führt Der Zweck des Vereins iſt
nunmehr außer der Hebung der Züchtung und des Geſanges der Kanarien
Schutz der freilebenden Vögel

Maskenbälle Der Geſangverein Oſſian veranſtaltet am
Sonnabend den 23 ds Mts im Goldenen Hirſch einen Maskenball
der glänzende Aufführungen bringen wird Der Geſelligkeitsklub
Elfrieda hält ſeinen Maskenball am Sonntag 31 Januar in
Brunnerts Bellevue Es ſind Ueberraſchungen und die Prämiterung

der drei ſchönſten Damen und Herrenmasken vorgeſehen
300 Mark Belohnung Am 5H Januar d J nachmittags

wurde in Berlin die geſchiedzne Martha Bierwagen geb Rachut in
ihrer Wohnung Mariannenſtraße 30 ermordet aufgefunden Als Täter
kommt der Ehemann der Ermordeten Schleifer auch Gärtner Wilhelm
Bernhard Bruno Bierwagen am 26 4 1870 zu Berlin geboren in
Frage Derſelbe iſt ſeit dem 4 ds Mts unter Mitnahme eines
Zweirades Marke Rommia Nr 51 554 einer ſilbernen Ankeruhr
Nr 753 752 einer ſilbernen Anker Savonetteuhr Nr 22 und
eines größeren Geldbetrages verſchwunden Wenngleich Bierwagen
die Abſicht geäußert hat Selbſtmord zu begehen ſo ſprechen doch andere
Momente dagegen Vielleicht bedient er ſich der Namen Victor Herbſt
oder Oskar Siebenhaar Er hat zuletzt Blumenhandel getrieben iſt
wiederholt wegen Roheltsdelikte zuletzt wegen Körperletzung mit tödlichem
Ausgange c mit 8 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft und hat ſich ſeiner
Zeit in einer Erdhöhle im Kreiſe Oſt Sternberg verſteckt gehalten
Beſchr 1,73 m groß ſchlank aber kräftig blondes Haar blaſſes Geſicht
blaue Augen vorſtehende Backenknochen ſpitze hängende Naſe mittelſtarker
rötlichblonder Schnurrbart deſfekte Zähne Auf dem linken Handrücken ein
Totenkopf darunter gekreuzte Knochen tätowiert Er ſoll die Schultern
eiwas hoch ziehen und nach vorn geneigte Haltung haben Bekleidet war
er zuletzt mit blauem Jackettanzug dunklem Ueberzieher hellbraunem weichen
Filzhut oder grauer Sportmütze geben Schnürſtieſeln

Die gernpften Bauernfänger Die Stallſchweizer welche von
Bauernfängern beſonders gern betrogen werden ſind jetzt von einem
Kollegen gerächt worden Dieſer traf mit der Bahn in Halle ein und

trat ſo unbeholfen auf daß er bald von einem Schlepper in eine Gaſt
wirtſchaft gebracht wurde in der zwei feinere Herren jaßen welche den
Fremden zunächſt in eine Unterhaltung verwickelten dann aber bald das
beltebte Kümmelblättchenſpiel begannen Der dämliche Schweizer war
unvorſichtig genug den Gaunern ganz zufällig Blicke in ſein wohl geſpicktes
Portemonnaie werfen zu laſſen Zur Teilnahme am Spiel aufgefordert
bekundete er Leichtſinn genug um ein Zwanzigmarkſtück zu ſetzen Die
Spieler kießen ihn in der üblichen Weiſe zum erſten Male gewinnen
Sie verſuchten dann zwar ihm ein falſches Geldſtück in Zahlung
zu geben der Menſch war aber ſo ungebildet daß er das Geld
genau prüfte ein gutes Goldſtück verlangte was er auch erhielt Dann
kam er darauf ſeine Uhr gegen die des einen Bauernfängers die ihm
beſonders gefiel ſetzen zu wollen Auch darauf gingen die Gauner ein
und ſie ließen ihn ſogar die Uhr gewinnen um ja den einfältigen Menſchen
gehörig ausbeuten zu können Nun mußte aber der glückliche Gewinner
plötzlich einmal austreten was man nicht hindern konnte Zur Vorſorge
ging jedoch ein Mann mit der den Schweizer feſthalten wollte als dieſer
änſiatt auf den Hof nach der Straße zu ging Der Bauernfänger
wurde indeſſen von dem kräftigen Menſchen der nun eine ganz
andere Miene aufſſteckte ohne weiteres in den Hausflur geworfen
Ehe er nun daran gehindert werden konnte war der glückliche Gewinner
verſchwunden Die geprellten Gauner ſuchten nun erſt längere Zeit auf
eigene Hand in der ganzen Stadt nach dem Schweizer Da dieſer nich
zu finden war machten ſie die Polizei auf dieſen aufmerkſam weil ſie
davon überzeugt waren daß nur ein Mitglied ihrer Zunft mit den
Praktiken ſo genau vertraut und fähig ſein könne ſo zu handeln wie es
der dumme Bauer getan hatte Dieſer vermochte ſich aber zu legitimieren
er gab ſeinen ſchönen Gewinn auch lachend zu Daß er ſich nicht hat
betrügen laſſen kann ihn natürlich nicht als Verſtoß gegen das Geſetz
angerechnet werden

Weiteres Lokales ſiehe in der 5 und Beilage

Se Marktplatz 2 v Z
Gräagates Kaufhaus der Provinz Saohsen

nicht ſtattgefunden
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Telegramme und letzte Nachrichten
Ernſt von Wildenbruchs Krankheit und Tod

Berlin 16 Januar Ueber die letzten Lebenstage des dahin
geſchiedenen Dichters erfuhr ein Mitarbeiter der V aus dem Munde
der ſchmerzgebeugten Gattin ungefähr folgendes Wenn auch Ernſt
von Wildenbruch ſchon ſeit mehreren Jahren herzleidend war und mit
unter von argen Schmerzen gequält wurde ſo fühlte er doch bis in die
letzten Tage friſchen Lebensmut und unermüdlichen Schaffens
drang Freilich neben den körperlichen Schmerzen deren er immer wieder
Herr zu werden wußte drückte ihn tiefer Kummmer über das nieder
was Deutſchland im verfloſſenen Jahr widerfahren war Es war das
Schmerzensbekenntnis eines tiefbetrübten Herzens wenn er an des Jahres
Wende ſchrieb

Eine Stunde unſres Lebens ſchlimme Stunde
Geht mit dir zu Grabe altes Jahr
Aber wann verheilt in uns die böſe Wunde
Die du uns geſchlagen Nimmerdar

Die böſe Wunde iſt bei ihm der ganz in des Vaterlandes Größe
und Ruhm aufging nie verheilt Sie hat an ſeinem Herzen ſtets
genagt und vielleicht weit mehr zur Erſchütterung ſeines Geſundheits
zuſtandes beigetragen als man ſelbſt im engſten Freundes
kreiſe ahnte Trotzdem verließ ihn nicht der Lebensmut wenn ihn
auch mitunter Todesahnungen umwehten ſo manchen weit
ſchauenden Plan faßte er und ſo viel wollte er noch ſchreiben was ihm
am Herzen lag Was gedachte er nicht noch alles in ſeinem neuen
Heim in Weimar das er ſo ganz nach ſeinen Plänen ausgeſtalten wollte
zu vollenden Da zog er ſich kurz nach Weihnachten eine Bronchitis zu
Noch in den Weihnachtsfeiertagen las er im vertrauten Kreiſe ein Kinder
gedicht Marie Lene vor voll zarter kindlicher Empfindung eine Er
innerung aus den eigenen Kindheitstagen Es ſoll bei Velhagen
Klaſing erſcheinen Außerdem wird der Muſen Almanach der beim
Preſſeball am 30 dieſes Monats als Damenſpende zur Verteilung
gelangt eine der letzten poetiſchen Gaben Ernſt von Wildenbruchs ent
halten Der Brief an die Verlagsbuchhandiung über Marie Lene blieb
unbeendet Krankheit warf den Dichter aufs Lager Bis in die letzten
Tage lebten wir der feſten Hoffnung daß er bald wieder geneſen werde
Doch ſein geſchwächtes Herz das auch von tiefem Schmerz um das Vater
land gepeinigt wurde vermochte die Bronchitis nicht zu überwinden Um
Mitternacht trat Donnerstag eine bedenkliche Wendung ein Geſtern

Aber bis zum letzten
Mittags iſt der Dichter

früh ſenkten ſich die Schatten des Todes über ihn
Augenblick war er bei vollem Bewußtſein
ſanft entſchlummert

Köln 16 Januar Das Opfer eines Verbrechens iſt
wie ſich jetzt herausgeſtellt hat der Direktor Friedrichs geworden der
in Müngſten als Leiche aus der Wupper gezogen wurde Alle Wert
gegenſtände ſehlen bei der Leiche Der Beraubte wurde von der 107 Meter
hohen Rieſenbrücke bei Müngſten herabgeſtürzt

Paris 16 Januar Bei der geſtrigen Verhandlung der
Deputiertenkammer über die franzöſiſche Marokkopolitik berief ſich
Pichon auf das Staatsintereſſe indem er von Jaurés hart bedrängt
die Vorleſung des von General Lyautey gemachten Berichts über Frank

reichs fernere Abſichten in Marpkko verweigerte Der Bericht
enthält wie Pichon bemerkte gewiſſe Einzelheiten die das Ausland
zurzeit nicht zu kennen brauche Jmmerhin verſprach der Miniſter
einige Erklärungen zu geben und die neuen Marokkokredite zu recht
jertigen Die Kammer erklärte ſich mit Pichons Haltung einverſtanden
Man halte aber bei dem Sitzungsſchluß noch den Eindruck daß die Be
geiſterung für das Kabinett Clemenceau nur mehr bei einem geringen Teil
der radikalen Mehrheit vorhält und daß die Gegner von rechts und links
ſich auf bewegte Tage vorbereiten

Belgrad 16 Januar W Das Kabinett hat demiſſioniert
Petersburg 16 Januar W Finländiſche Blätter melden

Am 2 und 3 Weihnachtsfeiertage wurden in einigen Orten Finlands
beunruhigende Erderſchütterungen beobachtet Jm Dorfe Kuchmois
ſchaukelten die Lampen einige Häuſer erhielten bedeutende Riſſe Jn
der Stadt Juwaskuel wurden ſogar Schwankungen einiger Gebäude
bemerkt Auf dem Markte entſtanden bedeutende Erdriſſe Aehnliche
Vorgänge wurden aus verſchiedenen anderen finländiſchen Ortſchaften
gemeldet Seit dem Jahre 1497 haben in Finland derartige Erſcheinungen
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mit unserem Angebot auch im neuen Jahre

Viele tausende Leser
dieser Zeitung sind gewiss schon in den Besitz unserer vielgerühmten
Vergrösserungen gelangt und die täglich einlaufenden nach Hunderten
zählenden Anerkennungsschreiben unserer verehrten Kunden zeugen
von der Beliebtheit unserer Produkte

Wer sich von unserer Leistungsfähigkeit noch nicht überzeugt hat
sende untenstehenden Gutschein ausgefüllt mit genauer Adresse nebst einer
Photographie und 60 Pf in Briefmarken als Brief ohne weitere Mitteilung
an uns ein Innerhalb kürzester Zeit erhalten Sie nach dieser Photographie ein

kast lehbenserosses Bild
vollständig frei ins Haus zugestellt Die von uns hergestellten Vergrösse

rungen haben eine Breite von 34 cm und eine Höhe von 44 cm und unter
scheiden sich im Gegensatz zu den von den Photographen in den Handel
gebrachten Vergrösserungen dadurch dass unsere Erzeugnisse kartonfrei und
ohne Positivretouche geliefert werden

Es wird niemand gezwungen bei uns
einen Rahmen zu kaufen oder eine
sonstige andere Bestellung zu machen
sondern es genügt uns schon wenn Sie bei zufriedenstellender Lieferung
uns in Ihren werten Bekanntenkreisen empfehlen wollen

Indem wir Ihnen für pünktlichste Retournierung Ihrer uns anvertrauten
Photographie garantieren empfehlen wir uns Ihnen

hochachtend und ergebenstAer e KUngtanstalt Hakart

Bitte aussenneidem Gutschein 8011 Für alle Leser

An de General Anzeiger für Halle
Kunstanstalt HMakart

Berlin N 37 Schönha user Allee 7
Laut Ihrem Ausnahme Angebot liefern Sie mir nach beiliegender Photographie
ein ter vergrössertes Bild und ich bemerke hiermit ausdrücklich
dass ich für dasselbe keinerlei weitere auch nicht die geringsten Kosten
trage Sollte ich jedoch mit dem gelieferten Bilde zufriedengestellt sein dann
will ich Ihre Firma in meinen Verwandten und Bekanntenkreisen gern
empfehlen Die Uebersendung des Büdes erbitte ich schnellstens und Sie
erhalten nebst einer Photographie 60 Pfg in Briefmarken anbei

S Adresse recht deutlich schreiben e
Vor und Zuname

Stand OrtPoststation Str No
Bei Einsendung der 660 Pf erfolgt die Zusen dung des Bildes vollständig
franko andernfalls wird solches gegen 85 Pf als Nachnahme zugeſtellt

Gültig nur bis zum 31 Jon ar 1909
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